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Abb. 29
Zentrale Troas: Land-
nutzungsgefüge Ende
des 20. Jahrhunderts.
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Weiter südlich an den Hängen des Ida-Gebirges über dem Küstensaum am Golf von Edremit al-
lerdings sind derartige Monokulturen wegen der geringen Frostgefahr wohl schon seit langem als
Nutzpflanze charakteristisch.

Für die meisten Bauern gilt die Gerbereiche heute, soweit sie nicht ohnehin gerodet oder
durch Viehverbiss degradiert wurde, lediglich als Brenn- und Bauholzreserve, wiewohl sie mit

Volker Höhfeld960

Abb. 30
Blick über die neue

Skamander-Talsperre
bei Bayramiç auf das

Ida-Gebirge (Kaz Dağı).

Abb. 31
Reste einer

lichten, alten Wallonen -
eichenwaldung östlich

von Kumkale.
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Aufkommen ökologischer Färber- und Gerbermethoden derzeit mancherorts eine Renaissance
erfährt. Kleinere Bestände liegen eingebettet bisweilen in den staatlichen Forsten, größere be-
decken noch im Süden der Troas die Basalthänge des Kavak Dağı um Tamış.

An die Stelle der Gerbereichen traten vor allem Nadelbäume oder – an Gewässern in Orts-
nähe – Pappeln. Dabei sind auch die Waldgebiete der Troas partiell nicht unerheblich ge-
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Abb. 32
Aktiver Köhlerplatz
beim Dorf Akçakecili.

Abb. 33
Ölbaumpflanzung 
zwischen Geyikli 
und Bozköy.
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schrumpft. Bevölkerungswachstum, Landnahme mit weitflächigen Waldrodungen durch die
Bauern und die Ansiedlung von Nomaden und Muhacir zwangen hier zu Ausdehnung der Agrar-
landschaft. Entsprechend sind weite Teile des Agrarlandes auch heute noch mit teils hochstän-
digen, meist aber eher buschförmigen Resten einstiger Waldungen durchsetzt, die der troadi-
schen Agrarlandschaft rein äußerlich einen extensiven Nutzungscharakter verleihen. 

In ihrer Ausdehnung nahezu unverändert gegenüber dem 19. Jahrhundert blieben die inne-
ren Waldgebiete der Bergländer, auch wenn sich als Folge konsequenter staatlicher Forstwirt-
schaft der Baumbestand zumindest auf dem Salihler-Plateau vom Laub- zum Nadelwald wan-
delte. Aufgrund ihres schnellen Wachstums von staatlichen Forstämtern bevorzugt, wurden seit
den Anfängen des 20. Jahrhunderts fast ausschließlich Kiefern in Aufforstungen größerer Aus-
dehnung angepflanzt. 

Die rezenten Wälder der Troas sind als staatlich kontrollierte Forsten zwar überwiegend
Hochwald, sind aber oft von landwirtschaftlich genutzten Rodungsflächen mit entsprechenden
dörflichen Siedlungen durchsetzt, stehen allerdings der bäuerlichen Nutzung nur als lokale Wald-
weide und zur Holzentnahme für Köhlerei und Haushalte nach Absprache mit den Forstämtern
offen. Das Nutzholz selbst geht überwiegend als Rohstoff in die Papierindustrie naher Groß-
städte (Abb. 34). Die ausgedehnten Forstflächen speziell in den Hochlagen des Kaz Dağı dage-
gen blieben weitgehend in ihrem quasi-natürlichen Zustand des 19. Jahrhunderts erhalten, nicht
zuletzt wohl auch wegen der Einrichtung des Kaz Dağı-Nationalparks (seit 1993).95

Volker Höhfeld962

95 Im Kaz Dağı ist das natürliche Vorkommen der sogenannten »Troia-Tanne« (Abies equi-trojani, Kazdağı Göknarı,
Turkish Fir, Abies nordmanniana subsp. equi-trojani) endemisch.

Abb. 34
Staatlicher Holzein-

schlag in den Kiefern-
forsten nahe der Wü-

stung Mersinbeleni auf
dem Salihler-Plateau.
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Was darüber hinaus deutliche Hinweise auf die kulturlandschaftlichen Prozesse auf dem Salihler-
Plateau liefert, sind die dort trotz vieler Aufforstungsmaßnahmen weitgehend immer noch er-
haltenen Rodungsinseln: Seit dem 19. Jahrhundert hat sich ihre Zahl und oft auch der Umfang
der einzelnen Rodungsflächen eher ausgeweitet als verringert. Die Nutzung dieser Flächen ist
allerdings nicht nur in ähnlicher Weise extensiv geblieben wie im 19. Jahrhundert, sie hat sich vor
allem in den zentralen Lagen des Waldplateaus durch Vergrünlandung und Auflassen der Acker-
flächen (und Siedlungen) noch deutlich weiter extensiviert. Auf manchen von ihnen erkennt
man noch die Spuren alter Ackerspuren, und ihr Bewuchs mit Disteln, Brennnesseln und ande-
ren Phosphatanzeigern ist oft typisch (Abb. 35–36). 

In Verbindung mit der bemerkenswert großen Anzahl älterer und jüngerer wüster Ortsstel-
len nomadischer Siedler dort konturieren sich hier folgende Prozesse:

1. Spätestens seit dem 19. Jahrhundert waren die Wälder der Salihler-Plateaulandschaft durch
Yürüken und Turkmenen durch partielle Rodung für Waldarbeitersiedlungen und be-
scheidenen Feldbau mit Kleinviehhaltung in Wert gesetzt worden. 

2. In einem markanten und rezent immer noch fortschreitenden Abwanderungsprozess wur-
den bereits im 20. Jahrhundert die gerade erst gerodeten, aber mittlerweile »hinterländi-
schen« Kulturland- und Siedlungsflächen der Waldbergländer wieder aufgegeben, und zwar
zugunsten deutlich wirtschaftlich attraktiverer Vorzugsgebiete in den Becken und Kü-
stenebenen des Waldplateau-Vorlandes mit agrartechnischen Neuerungen, wie Bewässe-
rungsfeldbau und Anbau von Cash Crops. 
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Abb. 35
Aufgelassene Feldflur
auf einer Rodungsinsel
bei Salihler mit 
noch erkennbaren
Ackerfurchen.
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Landnutzung der Troas 

Noch im 19. Jahrhundert zeigte die Kulturlandschaft der Troas in weiten Teilen das Bild einer
äußerst extensiven (land)wirtschaftlichen Nutzung (Abb. 28). Schliemann vermerkte, dass das
ganze Land mit wenigen Ausnahmen unbebaut und mit Fichten und Eichen bedeckt war und
dass der Ackerbau sich noch in jenem primitiven Zustande befand, in welchem er vor 3000 Jah-
ren war, und dass der jetzige trojanische Pflug ein getreues Ebenbild des antiken Hakenpflugs
ist.96 Welcker berichtet, dass die Äcker nur einzeln und sparsam zwischen der Waldung liegen,
und dass die Gegend zu denen in Kleinasien gehören muss, die auch den fleißigen Landmann nur
mühsam ernähren.97 Virchow ergänzt mit dem Hinweis, dass die Tertiärrücken der Troas nur alle
6–10 Jahre in geringem Maße unter Pflug genommen wurden, dass große Staudengewächse die
einzige Vegetation dort bildeten und dass alle Vorberge des Ida dicht mit Sträuchern und strauch-
artigen Gewächsen bedeckt waren.98 Nach Leaf war die Ebene von Troia, überschwemmt im
Winter, sumpfig und malariös im Sommer, fast unbewohnbar.99 Lediglich das Tal des mittleren
Akçın Çayı (Bahceli-Ova) und das langgestreckte Binnenbecken des mittleren Skamander zwi-
schen Salihler-Plateau im Norden und Kaz Dağı im Süden von Bayramiç bis nach Ezine waren
mit Feldern und Gärten gut kultiviert.100

Volker Höhfeld964

96 Schliemann 1881, 43.
97 Welcker 1865, 206.
98 Virchow 1879, 65, 50.
99 Leaf 1912, 53.
100 Virchow 1879, 103 bzw. Michaud – Poujoulat 1833, 390–391.

Abb. 36
Mit Disteln bewach-

sene wüste Feldflur bei
Ulupınar auf den west-

lichen Ausläufern des
Salihler-Plateaus.
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Auch wenn man über größere Vielfalt und Variationsbreite der Anbaufrüchte und vor allem mit
Anlage von Sonderkulturen heute zu intensivieren versucht, sind noch weit über die Hälfte der
Agrarflächen in einem Zustand, der sich von dem des 19. Jahrhunderts nur wenig abhebt
(Abb. 28–29), und es überwiegt der komplexe, oft stark parzellierte Landbau in einer Mischung
von Wein, Olive, Obst, Gemüse, Sesam, Hülsenfrüchten und Baumwolle innerhalb einer domi-
nanten Getreide-Sonnenblumenkultur. Selbst in ihren nicht dicht bewaldeten Teilen zeigt die
Troas einen extrem extensiven Nutzungscharakter. Waldgebiete sind durchsetzt und zerfasert
von kleineren und größeren Rodungsinseln mit hohem Grünlandanteil und wenig intensivem
Ackerbau.

Obwohl sich durch staatliche Maßnahmen, vor allem durch den Bau von Bewässerungsan-
lagen, die agraren Intensivierungsmöglichkeiten seit den 1980er Jahren deutlich verbessert haben,
sind die grundsätzlichen regionalen sozio-ökonomischen Verhältnisse in ihren Disparitäten in
vergleichbarer Weise immer noch so vorhanden, wie sie Erhebungen des türkischen Forstmini-
steriums101 und eigene Recherchen102 für die 1980/90er Jahre dokumentiert haben:

Nur gut ein Drittel der Gemarkungsflächen der heutigen Dörfer der zentralen Troas entfällt
auf reines Ackerland. Über 50 % sind Wald oder Buschland. Das betrifft vor allem die Berg- und
höheren Plateaulandschaften. Nur etwa zwei Drittel der ländlichen Siedlungen können als

965

101 TOB 1981 Ayvacık, Bayramiç, Ezine.
102 Eigene Erhebung und Befragung 1988/89 und Beobachtungen zwischen 1990 und 2004. Das damals untersuchte
Gebiet umfasste 147 Siedlungen. Dabei wurden statistisch relevante Daten zur Agrarstruktur in 56 Orten voll (38,1 %),in
71 Orten weitgehend (48,3 %) und in 87 Orten partiell (59,2 %) erhoben. Für die Auswertung wurden als statistische
Grundgesamtheit die 56 Dörfer der Vollerhebung zu Grunde gelegt.

Abb. 37
Yürükendörfchen 
Çömlekler auf den
waldreichen Höhen 
des Salihler-Plateaus.
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»Ackerbauerndörfer« mit über 70 % Ackerland oder entsprechenden Baumkulturen (Olive) be-
zeichnet werden. Fast 40 % der Dörfer und Weiler sind ausgesprochene »Walddörfer« mit in der
Regel deutlich über 50 % Waldfläche. Sie werden entsprechend auch offiziell (wörtlich übersetzt)
als »Orman Köyleri«103 bezeichnet. Selbst die locker bewaldeten Troas-Gebiete haben aufgrund
ihrer Durchmischung mit Waldresten und Buschland – in der Regel beweidet von Kleintierher-
den der Dörfler – extrem extensiven Nutzungscharakter (Abb. 37).

Der durchschnittliche Landbesitz der Troasbauern ist mit 4,8 ha je Hof gemessen am regio-
nalen Durchschnitt (Westanatolien: 4,5 ha je Betrieb104) noch vergleichsweise hoch, in über der
Hälfte der Dörfer allerdings liegt die Hofgröße darunter. In mehr als zwei Dritteln der Orte leben
Bauern ohne eigenes Land. Der Anteil der Dörfer mit überdurchschnittlich hohem Anteil an land-
und hoflosen Familien liegt bei fast 54 %. Etwa 5 % der Bauern sind landlos; 13 % bewirtschaften
lediglich bis zu 1 ha, und nur knapp die Hälfte kann über mehr als 2,5 ha verfügen (Tabelle 3).

Zwar hatten sich bereits um die Wende zum 20. Jahrhundert vereinzelt türkische Bauern, in
griechischen Dörfern auch bereits früher, neben der Kultivierung der Olive – als wirtschaftliche
Alternative zur Walloneneiche – dem Anbau von Sonderkulturen, wie Wein, Gemüse und Son-
nenblume, sowie der Anlage von Baumwollflächen zugewandt und damit erste Intensivierungs-
prozesse eingeleitet. Vorrangig allerdings war die Einstellung auf Getreidebau erfolgt; damit ergab
sich eine mehr oder weniger unkontrollierte Ausweitung der Getreideflächen auf Kosten des Ei-
chenwaldes, wobei man auf den Wald als Weide und Holzlieferant auch in Dorfnähe möglichst

Volker Höhfeld966

103 Elbir 1980.
104 DIE 1980.

Abb. 38
Installation einer 

modernen privaten
Pumpen-Bewässe-
rungsanlage in der 
Skamander-Ebene 

bei Taştepe.
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nicht verzichten konnte und wollte. Fraglos ist auch der Anbau verschiedener cash crops heute
weiter verbreitet als noch vor 150 Jahren (auch damals wurde in der Troas bereits Baumwolle
kultiviert, unbewässert natürlich), und im Schnitt betreibt derzeit jedes zweite Dorf landwirt-
schaftliche Bewässerungsflächen, oft sogar bereits in Form von Tropfenbewässerung, selten aber
in größerer Ausdehnung (Abb. 38). 

Die Kultivierung von bewässerten Sonderkulturen (Baumwolle, Obst, Gemüse) setzte erst in
den 1960er ein mit dem Anlaufen verschiedener kleinerer Bewässerungsprojekte (Kleinstau-
seen = gölet) und durch den Einsatz einer Vielzahl privater Pumpen: In den erfassten (96) Dör-
fern hat jeder dritte Bauer durchschnittlich eine Pumpe. Der Anteil der Orte mit nennenswer-
tem Bewässerungsland ist gering (Tabelle 4).

Am auffälligsten sind die landwirtschaftlichen Intensivierungsanzeichen zum einen in Form
von Drainage- und Bewässerungsanlagen in der ehemals versumpften Skamander-Küstenebene,
in der Senke von Ezine-Bayramiç und in einigen kleineren küstennahen Becken. Zum anderen
springen sie (z. B. um Geyikli) in den ausgedehnten Ölbaumarealen ins Auge, die auf Kosten der
alten Walloneneichenflächen angelegt wurden. Und drittens haben sich die Ackerflächen vieler-
orts ausgeweitet, vor allem in den tertiären Vorlandhügeln und Riedeln des Salihler-Plateaus und
des Kaz Dağı. Trotz deutlicher Entwicklungsansätze ist der niedrige Intensivierungs- und Inve-
stitionsgrad innerhalb der zentralen Troas immer noch generell auffällig. Selbst auf sehr kurze Di-
stanzen ist das sozio-ökonomische Gefälle oft erheblich, und die Bauern sehen im Einsatz zeit-
gemäßer Techniken in der Landwirtschaft nicht selten eine unzumutbare (und oft auch nicht zu
leistende) finanzielle Belastung. Nur jeder sechste Hof besitzt einen eigenen Traktor bzw. mo-
dernes landwirtschaftliches Gerät. 6 % der Bauern arbeiteten Anfang der 1980er Jahre nach-
weislich noch mit dem Hakenpflug, und je 6 Ortschaften (d. h. 545 Bauern) teilen sich heute eine
neuzeitliche Dreschmaschine. Die Landbevölkerung hofft auf Chancen in neuen Wirtschafts-
zweigen, im Bau- und Dienstleistungsgewerbe (v. a. im Tourismusgeschäft an der Küste) oder im
informellen Sektor. In einem Drittel der Dörfer geht man bereits irgendeinem zusätzlichen Heim-
gewerbe nach, betreibt z. B. die Herstellung einfacher Textilien oder knüpft Teppiche (30 %). An-
dere, denen diese Lösung zu ungewiss ist, greifen eher zur Alternative der Abwanderung. 

Tabellen

967

gesicherte
Plätze

Yerli Yürüken Turkmenen Araber Kurden Muhacir

exist. wüst exist. wüst exist. wüst exist. wüst wüst exist.

alt 61 37+2 42 36 8 9 1 2 – –

jünger 2 – 6 6 2 3 – – – 2

jung 3+3* 1+1 2 1 2 – – – 1 7

gesamt 69+3 38+3 50 42+1 12 12 1 2 1 9

Tab. 1
Siedlungen und 
Siedlungsplätze der
zentralen Troas nach
Alter und Ethnie.
*) die Ziffer hinter dem
+-Zeichen gibt die Zahl
der registrierten Einzel-
siedlungen (Mühle,
Gut, Gehöft) an.
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gesicherte
Plätze

Griechen gemischte
Ethnie

gesicherte
Siedlungs-
plätze 
insgesamt

sonstige Wüstungen 
unsicher nach Lage,
Alter oder Ethnie

darunter 
(Lage gesichert)

wüst exist. wüst exist. wüst Flurname gesichert Mühle Guts-
hof

alt 16
–
–

–
–

6+4

–
–
1

112 101+2 Weiler 43
Einzelhof 42 23 10jünger 12 9

jung 15+7 3+2

gesamt 16 6+4 1 147+7 112+4 95 23 10

Tab. 1
Fortsetzung. 

Die Ziffer hinter dem 
+-Zeichen gibt die Zahl
der registrierten Einzel-

siedlungen (Mühle,
Gut, Gehöft) an.

Jahr Zahl der dörfli-
chen Gemein-
den (einschl.
aller Orts-
teile/Mahalle)

Durch-
schnittl.
Dorfgröße
(Einwoh-
ner)

Kultur-
land
(1000 ha)

Anteil Kultur-
land je Dorf
(ha)

Brach-
flächen
(%)

Dauer-
kulturen
(%)

Wald-
fläche
(1000 ha)

1927 39 901 259 ? ? ? ? ?

1940 33 134 406 14500 440 32,4 9 10300

1950 33 305 471 16000 480 29,4 9,2 10400

1960 34 548 546 25300 732 31,2 8,1 10600

1970 35 110 624 27300 778 31,9 11,1 18300

1980 35 228 712 28200 800 29 12,8 20200

1990 35 545 651 27800 782 19 13,2 20200

1995 36 433 633 27500 755 17,8 13,5 20200

Tab. 2
Entwicklungen im 

ländlichen Raum in der
Türkei seit 1927

(Quelle: Statistcal Year-
book of Turkey 1996).

Betriebsgröße Anteil Durchschnittliche Betriebsgröße 

Höfe mit ≥ 10 ha Landbesitz: 10,7 % 10,6 ha

Höfe mit ≥ 4 ha und < 10 ha Landbesitz: 41,1 % 6,0 ha

Höfe mit < 4 ha (meist < 3 ha) Landbesitz 48,2 %. 2,5 ha

Tab. 3
Aufteilung der land-

wirtschaftlichen 
Betriebe nach Betriebs-
größen in der zentralen
Troas (1988/89; Quelle:
Eigene Erhebung bzw.

TOB 1981 Ayvacık,
Bayramiç, Ezine).

Anteil der Dörfer mit ≥ 50% Bewässerungsland: 6,2 %

Anteil der Dörfer mit ≥ 10% bis < 50% Bewässerungsland: 20,8 %

Anteil der Dörfer mit < 10% Bewässerungsland: 18,8 %

Anteil der Dörfer ohne Bewässerungsland: 54,2 %.

Tab. 4
Anteil der Troas-Dörfer

an den agrarischen 
Bewässerungsflächen

(1988/89; Quelle:
eigene Erhebung bzw.

TOB 1981 Ayvacık,
Bayramiç, Ezine).
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Siedlungs name,
Flurname

Lage im Amt Hauptethnie Gründungs-
Zeitraum

Wüstungs-
 periode

Merkmale

Ağaçköy Bayramiç Yerli 1530/73/74
vermerkt

~1890 Dorf (später ver-
legt), Friedhof, Zie-
gel, Scherben, Stei n-
haufen, 

Akçaalan Çanakkale Turk menen 
15 Fam.

Ende 19. Jh. 1955 Dorf, Friedhof,
Hausgrundrisse
Ziegel, Scherben,
Steinhaufen, verlegt
nach Denizgüründe

Akçabaşı, 
Küçük Çınarçık

Bayramiç Yerli vor 1800 frühes 19. Jh. Weiler, Friedhof,
Scher ben Abwande-
rung nach Işıklar
und Zeytinli

Akçaköy, Ali Bey
Çiftliği, Batak

İntepe Yerli 1574 erwähnt ~1815 Einzelhof, Scher-
ben, später über-
baut

Aktaş Ovası Ezine ? 1700 erwähnt 20. Jh. Streusiedlung, ver-
fallene Gehöfte

Ahlatlı, Ahlatlı
Tarlalar

Çanakkale ? ? 18./19. Jh. Dorf, erfragt

Alemşah, Büyük
Alemşah, Derecik

Ezine Yerli 
93 Fam.

1530/74 ver-
merkt

1915 Dorf, Friedhof,
Hausruinen, Brun-
nen, Scherben, 
ZiegelAlibey Konağı İntepe Yerli vor 1800 frühes 20. Jh. Einzelhof (Konak),
Friedhof, Scherben
Ziegel, Steinhaufen,
Brunnen

Arablar Geyikli arabische
Kriegsge fan-
gene, Yürüken
~40-50 Höfe

1786 erwähnt
spätes 19. Jh.

~1838
~1930

Dorf,späterwieder-
besiedeltFriedhof,
2Brunnen, Grund-
mauern,Scherben
Steinhaufen,Ziegel,
partiellwüsteTerras-
 senflur,Abwande-
rungnachBozalan

Arap Köy Yeri Ezine ? ? vor 1800 Hügel, Steine,
Scherben, Brunnen

Araplı, 
Araptürkmenleri

Ezine Araber/ Turk-
menen

vor 1700
19. Jh.

vor 1800?
19. Jh.

Dorf, Scherben,
zeitweise wiederbe-
siedelt, Umsiedlung
nach Sarısöğüt

Arapyeri Ezine ? vor 1800 vor 1800 Dorf (~ 30 Ge-
höfte), Friedhof,
Scherben

Armutalanköy, 
Başalan, 
Palamutalanköy

Çanakkale Yürüken
6 Gehöfte

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

rezent Weiler, Hausruinen,
partiell wüst

Tab. 5
Tabelle 5: Liste wüster
und partiell wüster
Siedlungsstellen in 
der zentralen Troas 
(Quelle: Eigene Recher-
che und: Siehe Litera-
turverzeichnis)
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Asmalı Yiğitler Turk menen vor 1800 ? Voläufersiedlung,
Flurname bei 
Gökceici

Aygırlar, Aygırlar
Obası

Çanakkale Yürüken/ Yerli
15 Gehöfte

spätes 18./
frühes 19. Jh.

~1920 Dorf, Friedhof zu-
sammen mit Çifte-
kavak, Ziegel, Scher-
 ben, Steinhaufen

Aykırı Obası Ezine Yürüken
8-10 Höfe

nach 1884 ~1955 Weiler, Ziegel,
Scherben, Steinhau-
fen, Abwanderung
nach Taştepe

Bağköy Ezine Yerli vor 1800 vor 1800 Dorf, Friedhof,
Scherben, Ziegel

Bağlarbaşı, 
Uzundereköy

Ezine ?
3-5 Höfe

? frühes 20. Jh. Weiler, Scherben,
Steinhaufen, Ziegel

Bakıcıdamı,
Dalın Yayla

Ezine Yürüken vor 1800 frühes 20. Jh. Yayla, planiert 
bei Forstarbeiten, 
erfragt

Balaban Ezine ? ? frühes 19. Jh. Weiler, Ruinen,
Scherben, Steinhau-
fen

Başkurtaran, Ali
Paşa Mezarlığı

Çanakkale Yerli vor 1800 19. Jh. Dorf, bei Forstar-
beiten eingeebnet,
Friedhof

Batak Ezine Yürüken
ca. 25 Höfe

spätes 19. Jh. ~1920 Weiler, Ziegel,
Scherben

Belen, Aktaş Çanakkale Yerli vor 1800 rezent Dorf, partiell wüst

Beydamı Ezine Yürüken spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

spätes 19. Jh. Weiler, bei Forst-
maßnahmen 
eingeebnet

Beyköy, Ali Bey
Köyü

Ezine Yerli vor 1800 vor 1800 Dorf, Friedhof,
Scherben

Bormazköy Ezine Yerli? vor 1800? spätes 19. Jh. Dorf, Scherben

Bozalan, Bozköy Geyikli Yerli
15 Fam.

1530/74 ver-
merkt

~1840 Dorf, Friedhof,
Scherben, Ziegel

Çam Mezarlığı Geyikli ? ? ? Friedhof

Çamurcuk Ezine Turk menen
~10 Höfe

vor 1800 frühes 20. Jh. Dorf, Hausgrund-
risse, Steinhaufen,
Scherben, Ziegel

Çandır Bayramiç Yerli vor 1800 vor 1800 Dorf, Vorläufersied-
lung (Umzug nach
Kutluoba)

Çardak, 
Köy Yeri

Ezine Yerli
~20 Höfe

vor 1800 nach 1912 Dorf, Friedhof,
Hausgrundrisse,
Ziegel, Scherben,
SteinhaufenTab. 5

Fortsetzung
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Çetmiaşireti,
Çamet, Yenmişli

Ezine Yürüken spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

frühes 20. Jh. Karteneintrag 1819

Çiçekli Çanakkale ? ? frühes 20. Jh. Weiler, Steinhaufen,
Scherben

Çiftekavak,
Kavak

Çanakkale Turk menen
10 Höfe

vor 1800 ~1920 Dorf, Steinhaufen,
Ziegel, Scherben,
Abwanderung nach
Kayışlar, bei Forst-
arbeiten planiert

Çiftlikköy Çanakkale Yerli vor 1800 rezent Dorf, partiell wüst,
verfallende Häuser

Çimenli Ezine Griechen spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

frühes 20. Jh. Literaturangabe

Çınar Ezine Yerli vor 1800 rezent Dorf, partiell wüst,
verfallende Häuser

Çınarlaköy, Kilise
Tepesi

Ezine Griechen
15 Höfe

18. Jh. ~1920 Dorf, Steinhaufen,
Scherben, Ziegel

Çınarpınar Ezine Yürüken
~10 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

frühes 20. Jh. Dorf, Hausgrund-
risse, Steinhaufen,
Scherben

Çiltepe,
Çilintepe

İntepe ? vor 1800 vor 1800 Weiler (antik?),
Steinhaufen, Ziegel,
Scherben

Darıca Obası Bayramiç Yürüken
~15 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

1955 Waldarbeiterdorf,
planiert durch
Forstbehörde, Ab-
wanderung nach
Sarıdüz

Darıköy Geyilkli Yerli
~20 Höfe

vor 1800 1920-1985 kleines Dorf, Fried-
hof, Ruinen, Ab-
wanderung nach
Geyikli und
Gökçebayır

Dedelik İntepe ? ? vor 1840 Friedhof
Dedelik Ezine ? ? frühes 19. Jh. Friedhof
Dedelik Ezine ? ? ? Friedhof
Dedelik Geyikli ? ? ? Friedhof
Deliyolanda, Deli-
mustafa

Ezine Yürüken
~15 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

1918/20 Weiler überpflügt,
Friedhof, Abwande-
rung nach Alikaba-
klar, Çarıksız und
Hacihüseyinler
(Yenioba)

Dereler Kuyu İntepe Yerli ? vor 1800 Weiler, Spolien-
friedhof

Dikili Taş, Piyan
Mezarlık

İntepe ? ? vor 1800 Weiler, Friedhof,
Scherben, Ziegel

Domaneli Çanakkale Yerli vor 1800 19. Jh. Dorf, erfragt, Fried-
hof

Tab. 5
Fortsetzung
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Elekçimağarası Ezine Griechen 
3-4 Höfe/Yerli

spätes 18. Jh.
nach 1921

~1920
20. Jh.

Weiler, Ruinen, 
wiederbesiedelt 

Elmacık Obası Çanakkale Yürüken spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

~1890 Dorf, Friedhof,
Steinhaufen, Scher-
ben, Ziegel, Umsied-
 lung nach Salavat

Eşekmeydanı Ezine Griechen
2-3 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

~1920 Weiler, Grundmau-
ern, Ziegel, Scher-
ben, wüste Feldflur

Eski Mısvakköy Ezine Yerli vor 1800 frühes 19. Jh. Dorf erfragt, Um -
zug nach Misvak
und Karagömlek

Gavurkuyu Ezine Yerli?, evtl.
Griechen

vor 1900 frühes 20. Jh. Mine mit Weiler,
Scherben, Ziegel,
Mauerreste

Güvencik, Kuncık Ezine Turkmenen
~25 Höfe

20. Jh. Rezent seit
1973

Dorf, partiell wüst
(noch 4-5 Höfe be-
setzt), Abwande-
rung nach Örenli
und Bayramiç.

Güvencikalanı Bayramiç Turk menen
~20 Höfe

vor 1800 frühes 20. Jh. Flurname, erfragt,
Abwanderung nach
Güvencik, Örenli
und Bayramiç

Hacımuratlı Ezine Yerli
~25 Fam.

vor 1800 frühes 19. Jh. Dorf, Friedhof,
Haus grundrisse,
Steinhaufen, Scher-
ben, Ziegel

Hacıören Geyikli ? ? frühes 19. Jh. Flurname bei 
Kumburun

Hacıoğullar Obası Ezine Yürüken
~9 Höfe

spätes 18./
frühes 19. Jh.

spätes 19. Jh. Weiler, Hausgrund-
risse, Scherben, par-
tiell wüste Feldflur

Hacıpaşa Çiftliği
Çiftlik-i Birgi

Ezime Yerli vor 1800
1985

1978 Gutshof, 1985
wiederbesiedelt

Hacıyeri Ezine Griechen spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

vor 1920 Dorf, erfragt, 
Flurname nördlich 
Pazarköy, ehemalige
Yayla von Marmat/
Güllüce

Hadımoğlu Çift liği Bayramiç Yerli vor 1800 frühes 20. Jh. Gut des Gouver-
neurs v. Bayramiç,
Friedhof, Stein  e,
Ziegel, Scherben

Haraplar, Zurnacı? Ezine Yerli vor 1800 vor 1800 Dorf, Flurname bei
Yaylacık, Brunnen

Hasanlar Obası İntepe Yürüken/Mu-
hacir 8-10
Höfe

spätes 18.
Jh./19. Jh.

frühes 19. Jh.
~1955

Dorf, Friedhof,
Scherben

Tab. 5
Fortsetzung
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Hasan Obası Ezine Yürüken 
10-15 Höfe

spätes 18 Jh. frühes 19. Jh. Dorf, Hausgrund-
risse, Steinhaufen,
Scherben, gefasste
Quelle, 

Ilıca Bayramiç ? vor 1800 20. Jh. antikes Bad und
Mühlenweiler,
Friedhof, Grund-
mauern, Scherben

İmamtimarı Ezine Yürüken ? ? Weiler, Steinhaufen,
Scherben

Erenköy, Kainu o-
rio Chorio, Ga vur-
köy, İntepe

İntepe Griechen 1675 erwähnt
1921-1955

~1920 Dorf, mit Muhacir
und Yerli wieder be-
siedelt und Wüs-
tung überbaut

Işıklar (Harabesi) Bayramiç Turk menen vor 1800 spätes 18./
frühes 19. Jh.

Dorf, Scherben,
Wildobst, Quarz-
schürfstellen, 
Karteneintrag

İtgelmezköy İntepe Griechen 1798 und 1809
vermerkt

~1850 Dorf, Steinhaufen,
Ziegel, Scherben
unterhalb der 
Ruinen von 
Rhoeteum/Babakale

Kabataş Bayramiç Yürüken spätes 18. Jh. vor 1800 Flurname westlich
Alakeçi

Kalabaklıoba, Kal-
abaklar

Ezine Yürüken
~15 Höfe

frühes 19. Jh. ~1920 Waldarbeiterdorf,
Friedhof, Haus-
grund risse, Ziegel,
Scherben, Abwan-
derung nach
Köprübaşı und Ça-
nakkale

Kalafat, Kalafatlı İntepe Griechen
~25 Fam.

1530 vermerkt
1928

~1915-1920 Dorf mit Kloster,
Friedhof, Ziegel,
Scherben, wieder-
besiedelt von 
Muhacir

Karabıyıkın Oba sı Çanakkale Yürüken 1890 ~1930 Gehöft, Grundriss,
Friedhof, Steinhau-
fen, Scherben

Karadere Obası Ezine Turkmenen
Yürüken
4-5 Höfe

vor 1800  im
19. Jh. Dauer-
siedlung

~1920 Weiler, Friedhof,
ausgedehnte 
Flurwüstung, 
Umsiedlung nach
Derbent başı

Karalınındam İntepe Griechen
8-10 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

~1920 Weiler, Hausgrund-
risse, Ziegel, Scher-
ben, Steinhaufen,
Brunnen Tab. 5

Fortsetzung
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Karanlık,
Karanlık Limanı

İntepe Griechen? 1786 genannt vor 1800 Kleiner Hafenort,
Scherben, Ziegel,
Steinhaufen

Karayolda
Karayolduruk

Bayramiç Yerli vor 1800 ? Weiler, erfragt,
Friedhof, Flurname
nördlich Doğancı

Karınköy Ezine Yürüken
5-10 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

frühes 20. Jh. Dorf, Hausgrund-
risse, Scherben,
kleine wüste Feld-
flur, Quarzabbau

Karşıoba Bayramiç Yürüken
~25 Höfe

19. Jh. vor 1920 Dorf, Hausgrund-
risse, Stein haufen,
Scherben

Katrancıköy Ezine Yürüken spätes 18.Jh. spätes 19. Jh. Dorf, Hausgrund-
risse, Steinhaufen,
Scherben

Kayacık Obası
Kayacık Köyü

Çanakkale Yürüken
7 Höfe

vor 1892 Rezent seit
1975

nur noch 1 Gehöft
bewirtschaftet

Kavaksivrisi Yiğitler Yerli? ? ? Weiler, Brunnen,
Abwanderung nach
Kuşcayır

Kayışlar Çanakkale Yürüken
70 Ew. 1987

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

rezent Dorf, partiell wüst,
verfallende Höfe

Kazgöksü Ezine ? ? ? Friedhof

Kayagalı Yiğitler ? ? ? Flurname bei 
Karıcalı

Keller Obası
Güller Obası

Ezine Yürüken
20 Höfe

1892 vermerkt 1915-1955 Dorf, Scherben,
Grundmauern,
Steinhaufen, 
Abwan derung nach
Akçapınar und 
Pınarbaşı

Keren Ezine Yerli? vor 1800 vor 1800 Friedhof

Kestambul Kap lı ca Ezine 5. Jh./
1885

vor 1548
vor 1959

antikes Bad, wieder-
belebt

Kıran Obası, 
Kıranlı Obası

Geyikli Yerli?
Yürüken
~10 Höfe (50
Ew.)

1530 vermerkt
19. Jh.

?
1940-1958

Weiler, Friedhof,
Brunnen Steinhau-
fen Scherben, 
Abwanderung 
nach Üvecik und
Mahmudiye

Kızılalan Çanakkale ? ? ? Weiler, ScherbenTab. 5
Fortsetzung
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Kızılarmut, 
Köy Yeri

Çanakkale Yürüken
~10 Höfe

frühes 19. Jh. ~1920 Dorf, Brunnen,
Friedhof, Scherben,
Grundrisse, Stein-
 haufen, Ziegel, par-
tiell pla niert, Ab-
wanderung nach
Çanakalanköy und
Akça pınar

Kızılcık Ezine Yürüken spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

spätes 19. Jh. Dorf, erfragt, Ab-
wanderung nach
Kızıltepe

Kızılkecili Çanakkale Yürüken
~30 Höfe

1809 vermerkt 1895-1920 Dorf, Friedhof,
Hausgrundrisse
Steinhaufen,. Scher-
ben, Ziegel, Quelle,
Abwanderung nach
Çanakalanköy und
Kızıl caören

Kızılköy Bayramiç Yürüken 19. Jh. ? Dorf, erfragt

Kızılcık 
Kızıltepe Obası, 

Ezine Yürüken/
Yerli

?
20. Jh.

19. Jh. Weiler, wiederbesie-
delt von Küçük Sapı
aus 

Kızkalesi Ezine Yürüken 1745 vermerkt ? Literaturangaben,
Weiler von Viehhal-
tern in den Ruinen
einer byzantini-
schen Burg

Kocabayır Ezine ? ? ? Friedhof

Koca Kışla Ezine Yürüken? ? ? Nomadische Win-
tersiedlung, Flur-
name nordöstlich
Köprübaşı

»Köyyeri« Yiğitler Yerli vor 1800 Fühes 19. Jh? Dorf, erfragt, Ab-
wanderung nach
Çatalçam

»Köyyeri« Çanakkale ? ? ? Flurname bei 
Terziler

»Köyyeri Deresi« Çanakkale ? ? ? Flurname östlich
von Çınarlı

Koniköy İntepe Griechen
3-4 Höfe

1880 vermerkt spätes 19. Jh. Weiler, Scherben,
Steinhaufen, 
Brunnen

Küçük Çay Deresi Ezine Gemischt
3-4 Höfe

? nach 1950 Streusiedlung

Kulaksız Bayramiç ? ? ? Dorf erfragt, Fried-
hof bei Büyük 
Pınarbaşı Tab. 5

Fortsetzung
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Kumkaleköy Geyikli Yerli
Muhacir
Militär

1654, 1775 
1921
1945

1920
1928

Dorf mit Festung,
Ruinen, Friedhof,
militärisches Sperr-
gebiet 

Kumköy İntepe Yerli,
~20 Höfe

1530 vermerkt Ende 19. Jh. -
~1920

Dorf, Spolienfried-
hof

Kuşaalıca Yiğitler ? ? ? Flurname nordöst-
lich von Palamut
Obası

Kuşbaşı
Koçoğlu Obası

Ezine Yerli 1574 ? Literatur

Mağaraüstü Bayramiç ? ? ? Flurname nördlich
von Çamlıca

Mamak, Kuranı? Yiğitler Turkmenen vor 1800 frühes 19. Jh. Flurname östlich
von Gökceici,
Friedhof bei Gök-
ceici, geringe Spu-
ren von Ziegeln,
Scherben, Steinen,
wüste Feldflur

Mehmet Kaya
Obası, Taşlıtarla

Çanakkale Yürüken
Yürüken
3-4 Höfe

~1830
nach 1921

1920/21 Weiler, Friedhof
(weiter genutzt),
Grundrisse, 
Scherben, wieder-
besiedelt

Mersinoba, 
Mersinoba Türk-
menleri, 
Mersinçeş me

İntepe Turkmenen
~20 Höfe
Kurden aus
Tunceli
1 Gehöft

19. Jh.
nach 1965

1955
1965

Dorf, Grundrisse,
Brunnen, Ziegel,
Scherben, Abwan-
derung seit 1955
nach Akçapınar
und Hasanlaroba
sowie 1965 nach
Yenimahalle, Fried-
hof, wiederbesie-
delt, wüste Feldflur

»Mezarlık«, Andık Çanakkale ? 18./19. Jh. Ende 19. Jh. Friedhof bei Salavat,
wüste Feldflur

»Mezarlık« Ezine ? ? ? Friedhof östlich von
Derbentbaşı

Mezarlık Gediği Çanakkale ? ? ? Friedhof östlich
Elmacık

Muratlar Çanakkale Yürüken
4 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

rezent Weiler, partiell
wüst, verfallende
Gehöfte, nur noch 1
Hof bewohnt

Muratlar Bayramiç ? ? ? Flurname östlich
Misvak, Wüstung
nicht bestätigtTab. 5

Fortsetzung
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namenloser Weiler Bayramiç Yürüken ? ? Weiler, erfragt

namenloser Weiler Bayramiç Yürüken frühes 19. Jh. 1943 Weiler, Scherben,
Ziegel, Steinhaufen,
ehemalige Winter-
siedlung, Abwande-
rung nach Sarıdüz

namenloser Weiler Bayramiç Yürüken frühes 19. Jh. 1943 Weiler, Steinhaufen,
Scherben, Ziegel,
ehemalige Winter-
siedlung, Abwande-
rung nach Sarıdüz

namenloser Weiler İntepe ? Vor 1800 19. Jh. Rui nen Weiler, Scherben,
Steinhaufen

Nesrakköy Ezine Yürüken 1809 erwähnt 19. Jh.? Dorf beim/im anti-
ken Collonae

Öküzyatağı Geyikli ? ? ? Friedhof südwest-
lich von Üvecik

Örenciköy Ezine Yerli
~15 Höfe

vor 1800 spätes 19. Jh.? Dorf, Scherben,
Ziegel, Steinhaufen,
partiell wüste Feld-
flur

Ören Mevkii Çanakkale Griechen
Yerli?

vor 1800 frühes 19. Jh.? Dorf, erfragt, Fried-
hof östlich Yağçılar

Omar Beyler,
Ömerbeyli

Bayramiç Yürüken
~15 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

1943 Dorf,erfragt,Ab-
wanderungnach
Sarıdüz,Friedhofge-
meinsammitYardibi

Ortaca Bayramiç Yerli
~25 Höfe

vor 1800
1831 genannt

~1920 Dorf, erfragt, Fried-
hof, Abwanderung
nach Yahşıeli und
Çavuşköy

Ovacık, Bağalan
Türkmenleri,
Ovacık Türkmen-
leri

İntepe Turkmenen
~15 Höfe

1530 vermerkt rezent seit
1965

Dorf, partiell wüst,
noch 1 Hof bewirt-
schaftet, Abwande-
rung u. a. nach
Yenimahalle

Ovacık, Eski 
Ovacık, Kalafatlı
Çiftlik

İntepe Yürüken
~15 Höfe

19. Jh. nach
1840

1910-1930 Dorf, Friedhof,
Hausgrundrisse,
Abwanderung nach
Akçapınar, Civler,
Akçeşme und Has-
anoba, wiederbesie-
delt mit Einzelhof
(Çiftlik)

Pırnalcık Kirazlı Yürüken 19. Jh. ~1920 Weiler, Friedhof,
Hausreste, Scherben

Piyade Burun İntepe Yerli? ? 18. Jh.? Weiler?, Friedhof
(1840 vermerkt) bei
Kalafatlı, Scherben Tab. 5

Fortsetzung
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Salihler Çanakkale Yürüken
~ 75 Höfe

vor 1700 rezent seit
1960

Dorf, 2 Friedhöfe,
partiell wüst, verfal-
lende Höfe, sukzes-
sive Abwanderung
nach Yenimahalle
und Çanakkale, 

Sapışağır, Küçük
Sapı, Akçın Köy

Ezine Yerli 1798 genannt frühes 20. Jh. Bergbausiedlung
neben der Mine
Gavur Kuyusu, Ab-
wanderung nach
Kızıltepe, Scherben

Sarıkaya Kirazlı Yürüken
~25 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

~1930 Bergbaudorf?,
Friedhof, Haus-
grundrisse, Scher-
ben, Steinhaufen,
Ziegel

Sarıkız Ezine Yerli vor 1800 frühes 19. Jh. Weiler, Friedhof,
Scherben, Spolien

Sarımsaklı,
Köprübaşı

Ezine ? ? nach 1950 Opfer des Straßen-
baus

Sazoba, Paplar Bayramiç Yürüken
~20 Höfe

spätes 18. Jh. frühes 20. Jh. Dorf, Steinhaufen,
Scherben, Friedhof
zusammen mit Ne-
biler, Abwanderung
nach Nebiler und
Alikabaklar

Serçiler, 
Eski Serçiler

Kirazlı Yerli
25-30 Höfe

vor 1800, 1831
genannt

seit 1976 Dorf, Abwanderung
seit 1976 nach Yeni
Serçiler

Şerifobası, Şarifya,
Çınarlı?

Çanakkale Yürüken? 1892 erwähnt ~1920 Friedhof bei 
Gürecik

Sinantepe, Kuratlı? Ezine Yerli?
(90 erwach-
 sene Männer)

1831 erwähnt
(Kuratlı)

19. Jh. Dorf, auf antiker
Siedlungsstelle?
Kein Friedhof,
Hausgrundrisse,
Steinhaufen, Scher-
ben, Ziegel  (auch
antike)

Sinitaş, Cafarağlı Çanakkale Griechen?
Yürüken?
~25 Höfe

19. Jh.? vor 1920? Dorf, Friedhof, Zie-
gel, Scherben, Stein-
haufen, mehrmals
besiedelt?

Sivrice Bayramiç ? ? ? Flurname bei 
Çaloba

Soğandede Geyikli ? ? vor 1800 Spolienfriedhof,
Flurname nordöst-
lich Geyikli

Tabanlıoba Ezine ? 1892 verzeich-
net

20. Jh. Weiler und Mühle
südwestlich vom
ÜsküfcüTab. 5

Fortsetzung
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Taşkale, Kaletaş,
Kalekayası

Kirazlı ? ? frühes 20. Jh.? alte Goldmine, Mi-
nensiedlung, Haus-
ruinen, Stollen, Ab-
raumhalden

Taşoba, Taşova,
Kadınovası

Ezine Yürüken
~25 Höfe 

spätes 19. Jh. spätes 19. Jh.,
und ~1920

Dorf, Friedhof,
Hausreste, Stein-
haufen, partiell
wüste Feldflur, Ab-
wanderung nach
Aykırı und später
nach Taştepe, 1 Hof
bewirtschaftet

Tümbektarla Çanakkale ? ? ? Weiler?, Keramik,
Ziegel, evtl. antike
Siedlung

Türkemiç, 
Türkmiş, Kemiş

Kirazlı Yerli
~20 Höfe
1831: 
30 männl. 
Bewohner

vor 1800,
1809 verzeich-
net

Rezent nach
1976

Dorf, weitgehend
wüst, Abwanderung
seit 1975 nach Yeni
Serçiler

Ulupınar Çanakkale Muhacir 1893 rezent Dorf, Friedhof, par-
tiell wüst, verfal-
lende Höfe, aufge-
lassene Flurteile

Uzuncakelem, Eski
Maden

Ezine ? frühes 19. Jh. 20. Jh. Eisenerzgrube am
Aladağ bei Asaralan

Yardibi, Kızılyağ Bayramiç Yürüken
~15 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

1943 Dorf, Friedhof zu-
sammen mit Omar-
beyli, Abwanderung
nach Sarıdüz

Yaşlar/Dikili Taş Geyikli Yürüken?
~10 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

? Weiler, Friedhof,
Ziegel, Scherben,
Steinhaufen,
Wiederbesiedelt mit
Einzelhof

Yeniköy Kirazlı Yerli
~35 Höfe

1831 genannt
46 männl. Ew. 

Rezent seit
1976

Dorf, partiell wüst,
verfallende Höfe,
noch 10 bewirt-
schaf tet, Abwande-
rung nach Yeni 
Serciler

Yeniköy, Neo
Chori

Geyikli Griechen
1801: 100 Fa-
milien

17. Jh. 1918 Dorf mit Kirche,
Abwanderung nach
Griechenland, un-
besiedelt bis 1951,
wieder besiedelt mit
Muhacir

Tab. 5
Fortsetzung
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Yerkesik, Bascia
Çiftliği

Geyikli Yerli
15 Höfe und
Gutshof

1785 vermerkt
1850

1816
~1920

Dorf, Friedhof,
Scherben, Ziegel,
Steinhaufen, Spo-
lien, Ortsmauer-
reste, später Militär -
farm, Abwanderung
in Nachbarorte

Yiğitler, Yiğit Ali-
ler, Idaller

Yiğitler Yerli, Muhacir 1530/1574 ge-
nannt 45 er-
wachsene
Männer

rezent Dorf, pariell wüst,
Abwanderung

Yilancı Bayır Geyikli Yerli
~50 Höfe

vor 1800 vor 1820 Dorf, Steine Scher-
ben, Ziegel, Abwan-
derung nach
Pınarbaşı, Üvecik
und Mahmudiye,
heute weitgehend
agrarisch eingeeb-
net

Yilanlı Bayramiç ? ? 20. Jh. Mühlenreste

Yukarı Oba Ezine Yürüken
~15 Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

~1920 Dorf bei Köprübaşı,
erfragt, Abwande-
rung nach Ahlat
Obası (Köprübaşı)

Yurt Ören İntepe Yürüken? 1855 als
»Yürük« ver-
merkt

? Weiler? Friedhof
südöstlich von 
Gökçalı, Ziegel

Yurttarlar, Yurtlar İntepe Yürüken
3 Höfe

spätes 18. Jh. 19. Jh. Streuweiler, Brun-
nen, Steinhaufen,
Gräben, Abwande-
rung nach Kayışlar

Yurtyeri İntepe ? ? ? Gehöft? bei Ovacık,
planiert bei Forstar-
beiten

Yuvakaya, Kuşkaya Çanakkale ? ? ? Flurname 

Zerdalılık, Zerde-
lik, Serdalık

Bayramiç Yürüken 19. Jh. rezent Dorf, partiell wüst,
verfallene Häuser

Zeytin, Ören Ezine Yürüken
3 bzw. ~15
Höfe

spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

~1920 zweigeteiltes Dorf
mit größerem Hof
(Konak?), Friedhof,
Steinhaufen, 
Scherben

Zeytinli, Israilli,
Siyerli

Bayramiç Yerli, 38 er-
wachsene
Männer

1547 genannt rezent Dorf, partiell wüst,
verfallene Höfe

Zeytin Obası Ezine Yürüken spätes 18./frü-
hes 19. Jh.

spätes 19. Jh. Dorf, Abwanderung
nach Çamköy,
wüste ÖlbaumflurTab. 5

Fortsetzung
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